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OTTO L~NC€LL€ 
,,Wo der General 1st, da is! lmmer 
vorn 1" Dieses Wort prllgten die 
Soldaten auf ihren Dlvislonskom­
mandeur, den Generalmajor Otto 
Lancelle. Stets In vordersler Linie 
rlssen sein Draufgllngertum und 
sein Schwung die Truppe nach 
vorn. und seine ruhige, ent­
schlossene FOhrung behob Jede 
Krise. Als am 26. Juni 1941 die 
Bolschewisten in elner aus Kraft­
wagen und Panzern beslehenden 
Kolonne in die Flanke der Oi­
vision zu stol¡en versuchten, warf 
slchGeneral Lance lle an derSpil}e 



, 

eines Pak!uges, eines Sturmge­
schül}es und einiger Radfahrer 
dem Feind enlgegen und vor· 
nichtete in zlihem Kampf 3 Pan­
zer, 16 Geschül}e, 8 Pak, zahl­
reiche Maschinengewehre und 
Lastkraftwa!;Jen. Am 3. Juli 1941 
griff ein lnfanlerieregiment seiner 
Division einen vom Gegner be· 
sel}tenWald ostwlirts Kraslawa in 
Lettland an, um elnen Brücken· 
kopf über die Dona zu erweitern. 

Beim Elndringen der Truppe in 
den Wald beteiligte sich Gene­
ral Lancelle persOnlich am Nah· 
kampf. Hierbe! traf ihn die 
feindliche l<ugel. Eln Leben er­
füllte sich, das so reich war an 
Kampf und Einsal}bereitschaft für 
die Zukunft unseres Volkes. 
General O. Lancelle wurde am 
27. M8rz 1885 als ·Sohn des 
Hauptmanns a. D. Emanuel L. in 
Xanten am Nlederrheln geboren. 
Am 1. Februar 1905 Ira! e r zu-
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nl!chst als Seekadett in die Kriegs· 
marine eln, aber schon im De· 
zember wurde er als Fahnen· 
junker in das Feld·Art. Regt. 43 
(lbernommen, in dem er am 27. 
Januar 1907 Leutnant wurde. Mil 
dém 6. Garde·Feldartillerie-Regt. 
rOckte er im August 1914 lns Feld. 
1n den ROckzugskllmpfen von 
l't,,11ngerod fuhr am 23. Oktober 
1914 der damalige Oberleutnant 
Lencelle mit seiner Batterle im 
Oalopp in offener Feuerstellung 
a'uf und verhalf der schwer rin· 
génden lnfanterie der 3. Garde· 
dívision zum Siege. Als spllter, 
-ilrt Jahre 1918, der Divisionskom· 
mandeu1 dem Hauptmann Lan· 
c.élle den Pour le ml!rite Ober· 
ralchte, sagte er : ,.Den haben 
l;ie sich erstmals am 23. Okto· 
ber 1914 verdlent. lch werde nle 
d ieses Rild elner auffahrenden 
,Batterle vergessen. Schtlneres 
mlbe ich In melnem ganzen krie· 
gérlschen Leben nlcht gesehen." 





Ende November 1914 erzwang die 
Batterie lancelle den Durchbruch 
bei Brzeziny. 
Nach dem Kriege 1914 18 stand 
General l ancelle im Grenzscnut¡ 
Oberschlesien und nahm an der 
Niederwerfung derRllteherrschaft 
in MOnchen teil. lm Mllrz 1920 
schied er als Major aus der da­
mallgen Reichswehr aus. Bereits 
1922 fand er den Weg zu Adolf 
Hitler und war in den November­
tagen 1923 der FOhrer slimtlicher 
Wehrverbllnde in Mitteldeutsch­
land. 1931 trat er in die SA. ein ¡ 
als Oberführer und Referent ge­
hl:lrte er dem Sta be der Obersten 
SA.-FOhrung an. Als Deutschland 
seine Wehrnoheit wieder errun­
gen halle, wurde er 1935 in da~ 
Artillerieregiment 19 übernom­
men und am 20. Aprll 1936 zum 

ºOberstleutnant bafordert. lm Mal 
1941 wurde er als Generalmajor 
zum Kommandeur einer lnfan­
teriedivision ernannt. 
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